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Aktionsfonds 2025
Die Stadt Mannheim schreibt für 2025 er-
neut den „Aktionsfonds zur Stärkung des zi-
vilgesellschaftlichen Engagements gegen
Rechtsradikalismus, Muslimfeindlichkeit,
Antisemitismus und Antiziganismus“ aus.
Die Ausschreibung wendet sich ausdrücklich
auch an Aktionsgruppen und Bürgerinitiati-
ven, die (stadtteilbezogene) Projekte zu den
Themenfeldern des Aktionsfonds umsetzen
möchten. Für interessierte Antragstellerin-
nen und Antragsteller bietet der Fachbe-
reich Demokratie und Strategie am Mitt-

woch, 11. Dezember, von 18 bis 20 Uhr eine
Informationsveranstaltung zur Antragstel-
lung an. Um Anmeldung wird gebeten per E-
Mail an sylvia.loeffler@mannheim.de. Die
Raumangabe erfolgt mit Bestätigung der
Anmeldung.

Anträge können unter www.mann-
heim.de/buendnis heruntergeladen werden.
Die Antragsfrist endet zum 31.
Januar 2025. Weitere Informa-
tionen gibt es telefonisch unter
0621/293-9802.

Tag des Ehrenamts
Am 5. Dezember ist der Internationale Tag
des Ehrenamts. „Ehrenamtliche bereichern
das kulturelle Leben und stärken den sozia-
len Zusammenhalt“, so Sarah Schmitt, Be-
auftragte für bürgerschaftliches Engage-
ment der Stadt Mannheim. Zu ihren Aufga-
ben gehört es, Vereine und Organisationen
mit interessierten Bürgerinnen und Bürgern
zusammenzubringen und Ehrenamtliche
für ihre Tätigkeit im Verein zu qualifizieren.
Dafür gibt es verschiedene Angebote:
• Mit dem Mitwirk-O-Mat unter

https://mitwirk-o-mat.de/mannheim
können Bürgerinnen und Bürger gezielt
Vereine finden, die zu den eigenen Inter-
essen passen. Vereine können sich hier
anmelden: https://mitwirk-o-mat.de/for-
mular/index.php/457974

• Die Freiwilligenbörse unter www.mann-
heim.de/freiwilligenboerse bietet eine

Übersicht über konkrete Möglichkeiten
zum Engagement in Mannheim. Vereine,
die Ehrenamtliche suchen, müssen sich
einmalig registrieren:  www.mann-
heim.de/freiwilligenboerse/registrierung

• 2025 wird es zudem wieder ein Schu-
lungsprogramm für Vereine geben.
„Der Tag des Ehrenamts ist eine Gelegen-

heit, all jenen zu danken, die mit ihrem Ein-
satz die Stadtgesellschaft bereichern – und
ein Ansporn für andere, sich ebenfalls ein-
zubringen. Denn Demokratie lebt vom Mit-
machen“, so Sarah Schmitt.

Mit dem Vereinsbeauftragten und dem
Vereinsfonds für Traditionsveranstaltun-
gen im öffentlichen Raum hat die Stadt
Mannheim weitere Schritte
unternommen, um das bürger-
schaftliche Engagement zu
stärken.

Informationsveranstaltung zur
Kindertagespflege

Wer den eigenen Alltag gerne mit kleinen
Kindern gestaltet, verantwortungsbewusst
und kooperativ ist, findet in der Kindertages-
pflege einen Weg, Familien- und Berufstätig-
keit ideal miteinander zu verbinden.

Der Fokus bei der Kindertagespflege liegt
in der Bildung, Erziehung und Betreuung von
Kindern im Alter bis zu drei Jahren sowie teil-
weise bis zu sechs Jahren. Um als Tagesmut-
ter oder -vater, wie Kindertagespflegeperso-
nen umgangssprachlich genannt werden, tä-
tig werden zu dürfen, wird eine Erlaubnis des
Jugendamts benötigt. Diese wird bei persön-
licher Eignung und nach erfolgreicher Quali-

fizierung erteilt.
Die Abteilung Kindertagespflege des

Fachbereichs Jugendamt und Gesundheits-
amt informiert am Mittwoch, 11. Dezember,
ab 17.30 Uhr über alle Fragen rund um die Tä-
tigkeit einer Kindertagespflegeperson. Wer
sich dafür interessiert, wird gebeten, sich
vorab über das Anmeldeformular auf
www.mannheim.de/kindertagespflege an-
zumelden. Die Informationsveranstaltung
findet als Videokonferenz statt. Ein weiterer
Informationstermin der Abteilung Kinderta-
gespflege ist für 15. Januar 2025, 10.30 Uhr,
geplant.

Führung und Gespräch
Mit dem Mannheimer Komponisten und

Musikhochschulprofessor Sidney Corbett
werden am Mittwoch, 11. Dezember, ab 18.30
Uhr anhand ausgewählter Werke aus der
Ausstellung „Die Neue Sachlichkeit“ in der

Kunsthalle die Parallelen und gegenseitigen
Einflüsse von Musik und Kunst der 1920er
Jahre besprochen. Die Teilnahme kostet 6
Euro. Karten sind unter anderem unter
https://shop.kuma.art erhältlich.

Adventszeit in Zentral- und
Musikbibliothek

Mit Flohmärkten, einer Tauschbörse, einem
weihnachtlichen Briefkasten und einem Mit-
singprojekt gestaltet die Stadtbibliothek
Mannheim die Adventszeit in den Innen-
stadtbibliotheken. Außerdem bietet sie als
besondere Geschenkidee Gutscheine für
Jahresgebühren zum Verkauf an. In allen Bi-
bliotheken können Geschenkgutscheine für
ein Jahresabo der Stadtbibliothek Mann-
heim gekauft werden. Wichtig ist dabei nur,
dass die oder der Beschenkte die Vorausset-
zungen für eine Mitgliedschaft erfüllt, also in
Mannheim oder der Metropolregion wohnt.

In der Adventszeit Freude in das Leben
einsamer, älterer Menschen bringen und ih-
nen zeigen, dass sie nicht alleine sind – dafür
steht bis Mittwoch, 18. Dezember, in der
Zentralbibliothek im Stadthaus N 1 ein weih-
nachtlicher Briefkasten bereit, in dem selbst
gestaltete Briefe oder Postkarten eingewor-
fen werden können. Dabei sind der Kreativi-
tät keine Grenzen gesetzt: ob Texte, Gedich-
te, selbstgemalte Bilder oder kleine Rätsel –
alles ist willkommen. Die Post wird dann von
youngcaritas, dem Ehrenamtsangebot für
junge Menschen des Caritasverbands
Mannheim, an die richtigen Stellen weiter-
geleitet.

Für alle mit festlicher Deko zu Hause, die
Jahr für Jahr in der Kiste bleibt, aber eigent-
lich doch zu schön zum Wegwerfen ist, hat
die Stadtbibliothek eine nachhaltige Lösung:
Bis Freitag, 20. Dezember, gibt es in der Zen-

tralbibliothek im Stadthaus N 1 eine weih-
nachtliche Tauschbörse. Wer nichts zum
Tausch anbieten möchte, ist auch zum Stö-
bern und Mitnehmen eingeladen.

Die Zentralbibliothek und die Musikbibli-
othek richten in Kooperation mit dem För-
derkreis Stadtbibliothek Mannheim e.V. je-
weils große Winterflohmärkte aus. So wer-
den bis Samstag, 4. Januar, in der Zentralbib-
liothek im Stadthaus N 1 neben Büchern
auch Medien wie Hörbuch-CDs oder DVDs
zum Kauf angeboten.

Unter dem Motto „Eine Etage voll Musik“
wird am Samstag, 7. Dezember, 10 bis 14 Uhr
in der Musikbibliothek im Dalberghaus N 3, 4
der Adventsflohmarkt der Musikbibliothek
mit einer weihnachtlichen Bastelaktion er-
öffnet. LPs, CDs, DVDs, aber auch Bücher
und Noten warten darauf, bei Weihnachts-
musik durchstöbert zu werden. Der Floh-
markt läuft bis 21. Dezember.

Beliebte Weihnachtslieder werden am
Freitag, 6. Dezember, ab 17.30 Uhr in der Mu-
sikbibliothek im Dalberghaus N 3, 4 gemein-
sam gesungen. Auf dem Programm stehen
einige der schönsten traditionellen Weih-
nachtslieder, aber auch zahlreiche Songs aus
Rock, Pop und Film. Alle, die gerne singen,
sind willkommen. Bei der Anmeldung ge-
nannte Wunschlieder werden berücksich-
tigt. Anmeldung und Informationen:
0621/293-8900, stadtbibliothek.musikbibli-
othek@mannheim.de

Eröffnung der Wärmewende Akademie
Die Stadt Mannheim und ihre Partner haben
die Eröffnung der Wärmewende Akademie,
einem neuartigen Schulungs- und Vernet-
zungszentrum in Mannheim-Neckarau, ge-
feiert. Die Akademie in den Räumen der
MVV-Tochter beegy hat das Ziel, die Wärme-
wende in Mannheim zu koordinieren. Die
Wärmewende Akademie unterstützt sowohl
Fachpartner als auch Bürgerinnen und Bür-
ger auf deren Weg zu einer klimaneutralen
Heizung. Sie bietet ein breites Schulungs-
und Informationsangebot und bringt lokale
Handwerksbetriebe gewerkeübergreifend
zusammen, um sie optimal auf die Umset-
zung der Wärmewende bei ihren Kundinnen
und Kunden vorzubereiten.

Die Wärmewende Akademie bietet umfas-
sende Schulungen – unter anderem zu ge-
setzlichen Rahmenbedingungen beim Hei-
zungstausch, der Kommunalen Wärmepla-
nung der Stadt Mannheim, verschiedenen
Wärmelösungen wie Fernwärme und Wär-
mepumpen sowie Förderungs- und Finan-
zierungsmöglichkeiten. Teilnehmende erhal-
ten eine Bescheinigung, die sie gegenüber
Kundinnen und Kunden als Partner der Wär-
mewende Akademie ausweist, und können
sich in die digitale Fachpartnersuche aufneh-
men lassen. Außerdem ermöglicht das Aka-
demienetzwerk den regelmäßigen Aus-
tausch von Expertise und Erfahrungen und
stärkt die Sichtbarkeit der Handwerksbetrie-
be. Anmeldungen sind ab sofort über die
Website www.waermewende-akademie.de
möglich.

Zusätzlich bietet die Klimaschutzagentur
unter www.klima-ma.de/waermewende
künftig Bürgerinformationen zur individuel-
len Wärmewende an. Dort können Bürgerin-
nen und Bürger ab 2025 eine Liste von Fach-
betrieben in ihrer Nähe finden, die bereits in
der Wärmewende Akademie geschult wur-
den. Dazu wählen Interessierte einfach die
gewünschte Heizungslösung aus und erhal-
ten dann eine Übersicht der passenden Fach-
betriebe.

Außerdem finden Bürgerinnen und Bür-
ger auf der Seite alle Informationen zum Um-
stieg auf klimafreundliche Wärmelösungen,
von Beratungsangeboten bis zu Förder- und

Finanzierungsmöglichkeiten sowie den
MVV-Verfügbarkeitscheck, der zu jeder
Adresse in Mannheim die dort verfügbaren
klimafreundlichen Wärmelösungen aufzeigt.

Die Eröffnung der Wärmewende Akade-
mie ist ein bedeutender Schritt in die klima-
neutrale Zukunft für Mannheim. Zu den
Schirmherren der Akademie gehören die
Stadt Mannheim, die Klimaschutzagentur
Mannheim, die Industrie- und Handelskam-
mer Rhein-Neckar, die Handwerkskammer
Rhein-Neckar-Odenwald, die Innung Sanitär
Heizung Klima Rhein-Neckar, die Innung für
Elektro- und Informationstechnik Kurpfalz
sowie MVV Energie AG.

„Unsere Bürgerinnen und Bürger werden
auch in Zukunft ihre Wohnung zuverlässig
und preiswert heizen können. Dazu unter-
stützen wir sie bei ihrer individuellen Wär-
mewende. Die neue Wärmewende Akademie
schult Handwerksbetriebe und stellt so eine
hochwertige fachliche Beratung und Pla-
nung sicher. Sie vermittelt den Kontakt zu in
der Wärmewende ausgebildeten und erfah-
renen Betrieben für die Installation der indi-
viduell passenden Heizlösung und stellt In-
formationen zu Förderquellen und Finan-
zierungsmöglichkeiten bereit. Dieses Ange-

bot trägt dazu bei, Unsicherheiten und Ängs-
te zu nehmen und jedem Interessenten indi-
viduelle Wege für eine klimaneutrale Hei-
zung der eigenen vier Wände aufzuzeigen“,
so Oberbürgermeister Christian Specht.

Über die Wärmewende Akademie
Die Wärmewende Akademie ist ein 2024 ge-
gründeter Zusammenschluss der Partner
Stadt Mannheim, Klimaschutzagentur
Mannheim, Handwerkskammer Mannheim
Rhein-Neckar-Odenwald, Industrie- und
Handelskammer Rhein-Neckar, Innung SHK
Rhein-Neckar, Innung für Elektro- und Infor-
mationstechnik Kurpfalz und MVV Energie
AG, um den Umstieg auf klimafreundliche
Heizlösungen in Mannheim und der Region
gemeinsam voranzutreiben. Die Wärmewen-
de Akademie nutzt die Räumlichkeiten der
MVV-Tochter beegy in der Floßwörthstraße
50 für ihr Schulungs- und Vernetzungszent-
rum. Diese Bündelung von Expertise von
Stadt, Versorger, Industrie, Handwerk und
Gewerbe schafft die Möglichkeit, gewerke-
übergreifend die lokalen Handwerksbetriebe
zusammenzubringen, um sie optimal auf die
Umsetzung der Wärmewende vorzuberei-
ten.

Neue Ausstellung zum 300. Geburtstag von Kurfürst Carl
Theodor

Die Reiss-Engelhorn-Museen feiern den 300.
Geburtstag von Kurfürst Carl Theodor mit
einer besonderen Ausstellung. Die Schau
„Ein Kurfürst auf Zukunftskurs“ beleuchtet
ab 6. Dezember einige bisher wenig beachte-
te Facetten des Geburtstagskinds. Sie zeigt,
wie überraschend innovativ der kultur- und
wissenschaftsbegeisterte Regent war. In der
kleinen, aber feinen Präsentation sind teils
erstmals gezeigte Preziosen aus der Zeit Carl
Theodors zu bewundern. Die Schau ist bis 25.
Mai 2025 im Museum Zeughaus C 5 zu sehen.
Als Carl Theodor am 10. Dezember 1724 nahe
Brüssel geboren wurde, ahnte niemand, dass
er schon in jungen Jahren zum Herrn über
sieben Länder aufsteigen und diesen seinen
persönlichen Stempel aufdrücken sollte.
Zum Jahresbeginn 1743 trat er als Kurfürst
der Pfalz die Nachfolge Carl Philipps und 1778
die der bayerischen Wittelsbacher in Mün-
chen an.

Carl Theodor setzte gezielt auf Wissen-

schaft und Technik, hatte ein waches Auge
auf die Entwicklungen im Ausland und
schreckte auch vor Industriespionage nicht
zurück. Er förderte kreative Köpfe, die man
damals „Projekte-Macher“ oder „Entrepre-
neurs“ nannte. Heute würde man wohl von
einer lebendigen Start-up-Kultur sprechen.
Der Regent investierte in Innovationsindust-
rien seiner Zeit, etwa die Porzellan- oder Sei-
denmanufaktur. In den modernen Manufak-
turen wurden natürliche Ressourcen wie die
Rohstoffe Quarz, Salz oder Ton genutzt.
Gleichzeitig forcierte der Kurfürst auch den
Anbau von Agrarprodukten wie Kartoffeln,
Spargel, Tabak oder Wein. Er experimentier-
te mit neuen ökonomischen Organisations-
formen. Im Herzogtum Berg – einem der sie-
ben Länder, über die er herrschte – wurde
1783/84 mit Förderung durch Carl Theodor
die erste mechanische Baumwollspinnerei
auf dem Kontinent gegründet. Damit hatte
die industrielle Revolution Deutschland er-

reicht.
Interessierte sind zur Eröffnung der Schau

„Ein Kurfürst auf Zukunftskurs“ am Donners-
tag, 5. Dezember, ab 18.30 Uhr eingeladen.
Nach einer Begrüßung durch Oberbürger-
meister Christian Specht und rem-Generaldi-
rektor Prof. Dr. Wilfried Rosendahl stellt His-
toriker Prof. Dr. Hiram Kümper von der Uni-
versität Mannheim das Geburtstagskind
kurz vor. An diesem Abend wird auch erst-
mals das neue, von ihm herausgegebene
Buch „Carl Theodor – Ein Kurfürst in beweg-
ten Zeiten“ präsentiert. Kuratorin Dr. Irm-
gard Siede begleitet im Anschluss durch die
Ausstellung. Die Eröffnung findet im Florian-
Waldeck-Saal im Museum Zeughaus C 5
statt. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Weitere Informationen:

www.rem-mannheim.de

Ausbau der Fahrradstraße „Auf den Ried“
Die Stadt Mannheim hat mit dem Ausbau
der Fahrradstraße „Auf den Ried“ auf der Vo-
gelstang begonnen. Diese Maßnahme ist ein
bedeutender Schritt zur Verbesserung der
Radverkehrsinfrastruktur und dient als wich-
tiger Zubringer für die Radschnellverbin-
dung zwischen Mannheim-Viernheim-Wein-
heim-Darmstadt.

Die Bauarbeiten werden voraussichtlich
bis Ende April 2025 andauern und sind in
zwei Bauabschnitte unterteilt. Der erste
Bauabschnitt hat am 25. November begon-
nen und wird voraussichtlich bis Anfang Feb-
ruar 2025 abgeschlossen sein. Dieser Ab-
schnitt führt von der neu errichteten Brücke
über der Sudetenstraße bis zum Zugang des
Reitervereins Mannheim Vogelstang-Wall-
stadt. Der zweite Bauabschnitt wird nahtlos
an den ersten anschließen und soll bis Ende
April 2025 abgeschlossen sein. Dieser Ab-
schnitt erstreckt sich bis zur Einmündung

des neu ausgebauten gemeinsamen Fuß-
und Radwegs entlang der Römerstraße.

Die Fahrradstraße „Auf den Ried“ wird mit
einer Regelbreite von vier Metern ausge-
baut, um den aktuellen Qualitätsstandards
in Baden-Württemberg zu entsprechen. Ne-
ben der Verbesserung der Verkehrsinfra-
struktur wird im Rahmen dieser Maßnahme
des Eigenbetriebs Stadtraumservice auch
die Beleuchtung erneuert. Zudem sind für
die im Frühjahr gefällten sechs Bäume Er-
satzpflanzungen vorgesehen.

Insgesamt werden zwölf neue Bäume in
unmittelbarer Nähe sowie im Bereich des
angrenzenden Parkplatzes gepflanzt. Dar-
über hinaus entstehen zwei Baumreihen mit
insgesamt 44 Bäumen auf der Dreiecksflä-
che zur Sudetenstraße, um einen Ausgleich
für die Gesamtmaßnahme zu schaffen. Der
Durchgang zu den dahinterliegenden Kop-
peln bleibt den Vereinen weiterhin gewährt.

Wichtig zu beachten ist, dass die Einfahrt
in die Straße „Auf den Ried“ sowohl von der
Römerstraße als auch von der Mosbacher
Straße während der gesamten Bauzeit nicht
mehr möglich sein wird.

Der Zugang zum Reiterverein sowie die
Zufahrt zum angrenzenden Parkplatz blei-
ben jedoch durchgehend geöffnet und zu-
gänglich. Umleitungsbeschilderungen wer-
den vor Ort aufgestellt.

Die Gesamtkosten für diese Maßnahme
belaufen sich auf rund 950.000 Euro. Davon
werden rund 482.000 Euro vom Land Baden-
Württemberg im Rahmen des Landesge-
meindeverkehrsfinanzierungsgesetzes
(LGVFG) gefördert.

Weitere Informationen:

www.mannheim.de/baumass-
nahmen
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Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 9.,
bis Freitag, 13. Dezember, in folgenden Stra-
ßen Geschwindigkeitskontrollen durch:

Auf der Blumenau – Bruno-Rüffer-Straße
– Bürstadter Straße – Dalbergstraße – Groß-
Gerauer Straße – K 5 (Johannes-Kepler-Schu-
le) – Kattowitzer Zeile (Schönauschule) – Kö-
nigsberger Allee – Leinenstraße – Memeler
Straße – Rheinvorlandstraße – Rottfeldstra-
ße – Wilhelm-Liebknecht-Straße (Almenhof-
schule)

Kurzfristige Änderungen oder zusätzliche
Messstellen sind aus aktuellem Anlass mög-
lich.

Adventskonzert
inN1-Tiefgarage

Zu einem Chorkonzert an ungewöhnlichem
Ort lädt die Musikschule am Sonntag, 8. De-
zember, von 17 bis 18 Uhr im 2. UG der Tiefga-
rage unter dem Stadthaus N 1 ein. Dieses Ad-
ventskonzert hat mittlerweile Tradition und
seinen festen Platz am 2. Adventssonntag in
der Innenstadt. Der Kammerchor und die
Kinderchöre der Musikschule konzertieren
unter der Leitung von Hannes Kehl. Das Pub-
likum erwartet eine Stunde voller vorweih-
nachtlicher Chorklänge. Der Eintritt ist frei.

DigitaleArchivsprechstunde
Mit der Digitalen Archivsprechstunde be-
schreitet das MARCHIVUM neue, interakti-
ve Wege. Interessierte chatten live von Zu-
hause oder von unterwegs in einem Online-
Meeting mit MARCHIVUM-Expertinnen und
-Experten zu ausgewählten Themen und er-
halten direkt Antwort auf ihre Fragen. Die
Sprechstunde am Donnerstag, 12. Dezember,
ab 16 Uhr vermittelt Wissen rund um die
reichhaltige Bild- und audiovisuelle Samm-
lung. Der Teilnahme-Link lautet: www.mar-
chivum.de/digitale-sprechstunde

Lesbisch-schwules
Adventskaffee

Wie in den vergangenen Jahren veranstaltet
der SeniorenTreff Mannheim-Mitte in der
Vorweihnachtszeit traditionell ein lesbisch-
schwules Adventskaffee für Menschen ab 50
Jahren. Am Mittwoch, 11. Dezember, ab 14.30
Uhr, gibt es die Gelegenheit, bei Kaffee und
Kuchen gemütlich den Nachmittag zu genie-
ßen, sich auszutauschen und – bei Interesse
– ab 17 Uhr gemeinsam den Weihnachts-
markt zu besuchen. Um eine Voranmeldung
bis spätestens Dienstag, 10. Dezember, tele-
fonisch unter 0621/28310 wird gebeten.

Medienmittwoch
Ü50-Spezial

Ein Senioren-Medienmentor erklärt am Mitt-
woch, 11. Dezember, ab 17 Uhr in der Zentral-
bibliothek im Stadthaus N 1 die vielfältigen
Möglichkeiten von Messenger-Diensten wie
„WhatsApp“ und „Signal“. Anhand von Bei-
spielen zeigt er, wie man diese Dienste opti-
mal nutzt und gibt wertvolle Tipps zu Einstel-
lungen, Privatsphäre, Datenschutz und Si-
cherheit. Die Teilnahme ist kostenlos. Um
Anmeldung wird gebeten unter: stadtbiblio-
thek.zentralbibliothek@mannheim.de oder
0621/293-8933.

STADT IM BLICK Waffen- und Messerverbotszone soll angepasst werden
Die seit vergangenem Dezember in Teilberei-
chen der Innenstadt geltende Waffen- und
Messerverbotszone hat sich aus Sicht der Ver-
waltung und des Polizeipräsidiums Mannheim
bewährt. Sie wurde daher verlängert. Außer-
dem sollen sowohl der räumliche Geltungsbe-
reich als auch die zeitliche Geltungsdauer an-
gepasst werden. Dazu hat sich die Stadtver-
waltung nach umfangreichen Beratungen mit
dem Polizeipräsidium Mannheim entschie-
den. Die geänderte Verordnung wurde vergan-
gene Woche im Amtsblatt bekannt gemacht.

„Sicherheit ist ein grundlegendes Bedürf-
nis, das wir als Stadtverwaltung sehr ernst
nehmen. Darum haben wir uns gemeinsam mit
dem Polizeipräsidium dazu entschieden, die
Waffen- und Messerverbotszone zu verlän-
gern und räumlich sowie zeitlich zu erweitern.
Die Maßnahme ergänzt unser umfassendes Si-
cherheitskonzept. Denn durch das Zusam-
menspiel verschiedener Maßnahmen können
wir es schaffen, dass sich in unserer Stadt alle
sicher und wohl fühlen können. Ein Beispiel:
Die Waffen- und Messerverbotszone ermög-
licht es der Polizei, bei Kontrollen zufällig ge-
fundene Messer auch einzuziehen. Jedes Mes-
ser, das nicht mitgeführt wird, kann bei Kon-
flikten auch nicht eingesetzt werden. Das re-
duziert das Risiko der Eskalation und von
schweren Verletzungen erheblich“, so Bürger-
meister Dr. Volker Proffen.

Dass die Einrichtung der Waffen- und Mes-

serverbotszone ein sinnvolles Instrument ist,
um das Sicherheitsgefühl zu verbessern, zeig-
ten unter anderem die Ergebnisse der ersten
Sicherheits-Fokusbefragung, die in diesem
Sommer durchgeführt wurde. Trotz unter-
schiedlicher Ansichten zur Wirksamkeit der
Maßnahme überwiegen die positiven Urteile
der Mannheimerinnen und Mannheimer: 59
Prozent gaben an, sich seit der Einführung der
Waffen- und Messerverbotszone nie unwohl
zu fühlen, wenn sie sich in diesem Bereich auf-
halten. Lediglich acht Prozent fühlten sich im
öffentlichen Raum unsicherer als vor der Ein-
richtung der Verbotszone.

Das hat sich seit 1. Dezember geändert:
Seit dem 1. Dezember gilt die angepasste „Ver-
ordnung über das Verbot des Führens von
Waffen und Messern in Teilbereichen des
Stadtkreises Mannheim“ in der gesamten In-
nenstadt, im Jungbusch, im Bereich der Kur-
pfalzbrücke und in Teilbereichen der Neckar-
stadt. Eine Übersichtskarte mit dem neuen
Geltungsbereich der Waffen- und Messerver-
botszone ist auf www.mannheim.de zu finden.

Die Geltungszeiten der Waffen- und Mes-
serverbotszone werden ebenfalls ausgewei-
tet. So gilt sie jetzt durchgehend von freitags,
18 Uhr, bis sonntags, 6 Uhr, sowie an Tagen vor
Feiertagen bis zum Morgen des Feiertags je-
weils von 18 Uhr bis 6 Uhr.

In diesem Zeitrahmen ist in dem neu festge-

legten Geltungsbereich mit Menschenan-
sammlungen zu rechnen, weshalb sich die Ver-
waltung im engen Benehmen mit dem Polizei-
präsidium zu dieser Ausweitung entschieden
hat.

Bereits bestehende Inhalte der Verordnung
wie zum Beispiel das Verbot zum Führen von
Messern mit feststehender oder feststellbarer
Klinge mit einer Klingenlänge über vier Zenti-
metern wurden nicht verändert. Über diese
Regeln hinaus gelten die allgemeinen Rege-
lungen des Waffengesetzes uneingeschränkt
weiter.

Wer trotz Verbots eine Waffe oder ein Mes-
ser griffbereit mit sich trägt, muss auch wei-
terhin mit einem Bußgeld in Höhe von bis zu
10.000 Euro rechnen. Gefundene Waffen und
Messer können beschlagnahmt werden.

„Die Landesregierung hat in ihrem umfang-
reichen Maßnahmenpaket die Einrichtung von
Waffen- und Messerverbotszonen sowie de-
ren konsequente Ausweitung explizit in den
vernetzten Ansatz zur Stärkung der öffentli-
chen Sicherheit und Ordnung aufgenommen.
Mit unseren polizeilichen Präsenz- und Prä-
ventionsmaßnahmen sowie dem erfolgrei-
chen Videoschutz gewährleisten wir das hohe
Sicherheitsniveau der Bürgerinnen und Bür-
ger in Mannheim. Die Waffen- und Messerver-
botszone ist dabei ein Baustein der Sicher-
heitsarchitektur,“ so Polizeivizepräsident Re-
nato Gigliotti.

Weitere Maßnahmen gegen Messerge-
walt in Mannheim

Bundesweit führen immer mehr Personen
Waffen und Messer griffbereit mit sich. Letz-
tere stellen dabei ein großes Problem dar, da
sie leicht zu beschaffen sind und oft unbe-
merkt getragen werden können. Um dieser
Entwicklung in Mannheim entgegen zu steu-
ern, stehen die verschiedenen Akteure der
Verwaltung in engem Austausch miteinander,
aber auch im Austausch mit externen Part-
nern.

Das Referat Prävention des Polizeipräsidi-
ums Mannheim führt gemeinsam mit den Prä-
ventionsbeamtinnen und -beamten der Poli-
zeireviere regelmäßig Vorträge und Veranstal-
tungen zum Thema Gewaltkriminalität durch.
Mit den angebotenen Programmen „Heraus-
forderung Gewalt“ und insbesondere der neu-
en Vortragsergänzung „Messergewalt“ sollen
Schülerinnen und Schülern der weiterführen-
den Schulen durch besonders geschulte Be-
amtinnen und Beamte im Rahmen der Aktion
„Polizeiliche Prävention auf dem Stunden-
plan“ soziale Kompetenz als auch der bessere
Umgang mit Konflikten vermittelt werden.
Ziel ist es, Jugendliche zu sensibilisieren, keine
Waffen mitzuführen und ihnen
gewaltlose Handlungsoptionen
zur Lösung von Konflikten auf-
zuzeigen.

Welt-Aids-Tag 2024
Seit 1988 findet weltweit am 1. Dezember der
Welt-Aids-Tag statt, symbolisiert durch die
rote Schleife. Er bekräftigt die Rechte der
HIV-positiven Menschen und ruft zu einem
Miteinander ohne Vorurteile und Ausgren-
zung auf. Außerdem erinnert der Welt-Aids-
Tag an die Menschen, die an den Folgen von
HIV und Aids verstorben sind. Weltweit le-
ben etwa 38 Millionen Menschen mit HIV.

Das Motto des diesjährigen Welt-Aids-Ta-
ges lautet „Take the rights path“ (Deutsch:
„Geht den Weg der Rechte“) und soll daran
erinnern, dass Menschen-, Frauen- und Min-
derheitenrechte im Engagement gegen HIV
von essenzieller Bedeutung sind. Sogenann-
te Schlüsselgruppen sind vielfach benach-
teiligt und haben deswegen ein besonders
hohes Risiko, sich mit HIV zu infizieren oder
an Aids zu erkranken. UNAIDS, die für die
Bekämpfung von HIV und Aids zuständige
Organisation der Vereinten Nationen, for-
dert, dass alle Menschen geeignete Zugänge
zu Prävention, Beratung, Testangeboten

und medizinischer Versorgung haben soll-
ten.

Für Mannheim ist 2024 im Kampf gegen
Aids ein besonderes Jahr: Am 26. Juni hat der
Gemeinderat beschlossen, dass es der Fast-
Track Cities-Initiative beitreten wird und
sich damit klar für die Bedürfnisse und Rech-
te von von Aids betroffenen oder bedrohten
Menschen einsetzt. Fast-Track Cities ist eine
Initiative von UNAIDS, die die Beendigung
der Aids-Pandemie in Städten bis 2030 zum
Ziel gesetzt hat. Konkret sollen in Fast-Track
Cities 95 Prozent aller HIV-Infektionen er-
kannt sein, 95 Prozent davon sollen in Thera-
pie und 95 Prozent davon sollen erfolgreich
therapiert und damit nicht mehr ansteckend
sein. Außerdem sollen 0 Prozent Diskrimi-
nierung von von Aids betroffenen und be-
drohten Gruppen erreicht werden. Mann-
heim hat für sein Fast-Track City-Konzept
zusätzlich ein Präventionsmodul mit dem
Ziel beschlossen, dass 95 Prozent aller Ju-
gendlichen und Risikogruppen zu Aids auf-

geklärt sein sollen.
Egal, ob es um Job, Freizeit, Sexualität

oder Familienplanung geht: Menschen mit
HIV können heute leben wie alle anderen.
Bei rechtzeitiger Behandlung lässt sich der
Ausbruch von Aids verhindern. HIV ist unter
Therapie auch nicht mehr übertragbar. Frau-
en mit HIV können Kinder zur Welt bringen,
ohne dass es zu einer Übertragung kommt.
Dementsprechend muss eine chronische
HIV-Infektion die Lebensqualität nicht mehr
beeinträchtigen – in keinem Lebensbereich.

Das Gesundheitsamt warnt nachdrücklich
vor dem Risiko, sich bei ungeschützten Se-
xualkontakten auch mit anderen sexuell
übertragbaren Infektionen (engl. STI), wie
Gonorrhoe, Syphilis, Hepatitis B und C zu in-
fizieren. STI können leicht übertragen wer-
den. Einige von ihnen bleiben symptomlos.
Andere können aber zu dauerhaften Schädi-
gungen der Sexualorgane oder auch des
ganzen Körpers führen. Rechtzeitig diagnos-
tiziert und behandelt, können die meisten

STI komplett geheilt werden.
Das anonyme und kostenlose Beratungs-

und Testangebot des Gesundheitsamts zu
HIV und anderen sexuell übertragbaren In-
fektionen wird stark nachgefragt und sehr
gut angenommen.

Termine für die Beratung mit anschlie-
ßender Testung können online über die
Webseite der HIV/STI-Beratung gebucht
werden.

Weitere Informationen zu sexuell über-
tragbaren Infektionen bietet der Fachbe-
reich Jugendamt und Gesundheitsamt, Bera-
tungsstelle für sexuell übertragbare Infek-
tionen und HIV, 1. Obergeschoss in R 1, 12,
www.mannheim.de/sti-hiv-beratung.

Das Nationaltheater Mannheim veran-
staltet anlässlich des Welt-Aids-Tags wieder
eine Regenbogen-Benefiz-Gala, dieses Jahr
am 7. Dezember, ab 20 Uhr in der Oper am
Luisenpark (OPAL). Weitere Informationen
und Tickets: www.nationaltheater-mann-
heim.de/spielplan/regenbogen-benefiz

Planken-Seitenstraßen: Vorläufiger Abschluss
Die Stadt Mannheim hat die umfassenden
Sanierungsarbeiten in den Seitenstraßen
der Planken, die seit 2021 durchgeführt wer-
den, pünktlich vor der Weihnachtszeit bau-
lich abgeschlossen. Die Neugestaltung der
Planken-Seitenstraßen schafft attraktive
Aufenthalts- und Flanierflächen für die Bür-
gerinnen und Bürger sowie für die Kundin-
nen und Kunden des Handels und der Gas-
tronomie.

Von den insgesamt elf Seitenstraßen wur-
den 2024 die Seitenstraßen P 5/P 6, O 6/O 7,
O 4/O 5 und O 3/O 4 umfassend umgestal-
tet, während die Seitenstraße O 2/O 3 bis-
her in weiten Teilen fertiggestellt wurde.

Damit sind die Seitenstraßen auf der Seite
der P-Quadrate vom Hauptstrang bis zur
Fressgasse vollständig erneuert. Im Zuge
der Neugestaltung wurden nicht nur das
Pflaster erneuert und einheitlich angepasst,
sondern auch neue Entwässerungsrinnen
sowie Fernwärmeleitungen, Wasserleitun-
gen und Stromkabel in Zusammenarbeit mit
der MVV Netze installiert. Außerdem wurde
das Leerrohrsystem erweitert.

Ebenso wird die Blindenleitführung in der
Kunststraße und in der Fressgasse herge-
stellt um das Blindenleitsystem zum Haupt-
strang der Planken erweiternd zu verbinden.
In dem Zuge wird auch das Blindenleitsys-

tem in der Breiten Straße, bis zur Fressgasse
erweitert und die Quadrate D 1 und E 1 ver-
bunden. Diese Maßnahmen tragen dazu bei,
die Aufenthaltsqualität und Barrierefreiheit
in der Innenstadt zu verbessern.

Ab Januar 2025 werden abschließende
kleinere Restarbeiten durchgeführt. Dafür
sind keine weiteren Durchfahrtsunterbre-
chungen mehr erforderlich. Im Laufe des
Jahres 2025 erfolgt die Sanierung der einzig
ausstehenden Seitenstraße zwischen den
Quadraten O 1 und O 2, direkt am Parade-
platz.

Im Rahmen der Erneuerungsarbeiten
konnten auch die vom Gemeinderat be-

schlossenen Polleranlagen in den Seiten-
straßen installiert werden. Diese wichtigen
Maßnahmen waren ein zentraler Bestand-
teil des Projekts des Eigenbetriebs Stadt-
raumservice. In diesem Jahr wurden zwei
Anlagen in Betrieb genommen, sodass be-
reits acht von neun Anlagen erfolgreich
funktionieren. Die Polleranlage in P 1/P 2 be-
findet sich weiterhin in der Testphase, da
hier eine private Tiefgarage systematisch in-
tegriert werden muss. Auch diese Anlage
wird nach Abschluss der Tests in Betrieb ge-
nommen.

Die Gesamtkosten der Maßnahme belau-
fen sich auf rund 10,3 Millionen Euro.

Ab 1. Januar gelten vier neue Straßennamen in Rheinau-Süd
Im Stadtteil Rheinau-Süd tragen zum 1. Janu-
ar 2025 folgende Straßen neue Namen:

1. Die Gustav-Nachtigal-Straße wird in
Marco-Polo-Straße umbenannt.

2. Die Leutweinstraße wird in Ida-Pfeiffer-
Straße umbenannt.

3. Die Lüderitzstraße wird in Neumayer-
straße umbenannt.

4. Der Sven-Hedin-Weg wird in Isabelle-
Eberhardt-Straße umbenannt.

Die jeweiligen Hausnummern bleiben na-
türlich dieselben. Die Ummeldung des

Wohnsitzes erfolgt automatisiert, jedoch
macht die Umbenennung des Straßenna-
mens Änderungen der amtlichen Dokumen-
te (z. B. Ausweisdokumente, Kfz-Papiere) er-
forderlich. Diese können gebührenfrei ab
dem 2. Januar 2025 bei einem der 15 Bürger-
services geändert werden. Die Stadt Mann-
heim hat bereits Schreiben zur Information
an die Anwohnerinnen und Anwohner ver-
sendet. Zusätzlich gibt es auf Antrag für Ge-
werbeleute und freiberuflich Tätige eine Un-
terstützungsleistung in Höhe von 500 Euro.

Die neuen Straßenschilder sind bereits bis
zum Jahreswechsel unkenntlich angebracht.
Dann werden gleichzeitig die alten Straßen-
schilder gut lesbar, rot durchgestrichen und
die neuen kenntlich gemacht. Für Liefer-
dienste, Speditionen, Dienstleister und
Ortsfremde mit veralteten Geodaten blei-
ben die alten Straßenschilder leserlich rot
durchgestrichen ein Jahr weiter montiert.

Damit findet der langjährige und breit an-
gelegte Prozess der Umbenennung, der auf-
grund der Diskussion des gesamtstädti-

schen Umgangs mit kritischen Straßenbe-
nennungen begann, seinen Abschluss. Hin-
tergrund und Informationen zum Prozess
der Umbenennung sind unter www.mann-
heim-gemeinsam-gestalten.de/dialo-
ge/strassennamen-rheinau-sued abgebil-
det.

Weitere Informationen:

www.mannheim.de/geoba-
sisdaten

Imaginale feiert neunte Ausgabe
Vom 30. Januar bis 9. Februar 2025 präsentiert
die Imaginale in Stuttgart, Mannheim, Heil-
bronn, Eppingen, Schorndorf und Ludwigsburg
wieder internationales Figurentheater im
Grenzbereich zu Tanz, Musiktheater, Perfor-
mance und Digitalkunst. Der Vorverkauf für
das Festival läuft nun unter www.imaginale.net
sowie für das Mannheimer Programm zusätz-
lich auf den Webseiten von Alte Feuerwache
und Junges Nationaltheater.

Im Rahmen ihrer neunten Ausgabe präsen-
tiert die Imaginale renommierte und aufstre-

bende Ensembles sowie Solistinnen und Solis-
ten aus Belgien, Deutschland, El Salvador,
Frankreich, Irland, Israel, Italien, Kanada, Kuba,
Lettland, Mexiko, Niederlande, Schweden,
Schweiz, Slowenien, Spanien, Südafrika. Auf
das Mannheimer Publikum wartet ein vielseiti-
ges Angebot für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Insgesamt 12 Ensembles zeigen an
23 Terminen in den Räumlichkeiten des Jungen
NTMs und der Alten Feuerwache ihre Produk-
tionen.

Weitere Informationen: www.imaginale.net.

Adventsbasteln im Jugendhaus
Herzogenried

Am Sonntag, 8. Dezember, veranstaltet das
Jugendhaus Herzogenried, Zum Herrenried
12, von 15 bis 18 Uhr sein jährliches Advents-
basteln. Die Kinder können mit ihren Famili-
en an vielen Bastelständen Weihnachtsdeko-
ration, -gestecke, -geschenke und vieles
mehr basteln. Außerdem wird der Weih-
nachtsmann mit einem kleinen Geschenk für
die Kinder erwartet und es gibt ein Lagerfeu-
er, an dem Stockbrot gebacken werden darf.

Die Angebote sind kostenlos. Eingeladen
sind alle Kinder ab 6 Jahren. Kleinere sind in
Begleitung einer erwachsenen Aufsichtsper-
son ebenfalls gern gesehen. Für das leibliche
Wohl ist mit einem Waffel- und Getränkever-
kauf zu kindgerechten Preisen gesorgt. Die
Veranstaltenden freuen sich über Spenden
für den Förderverein des Jugendhauses.

Weitere Informationen: 0621/293-7666,
ariane.reiter@mannheim.de
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Serie „Mannheim
gemeinsam gestalten“

Der Stadt Mann-
heim ist Bürger-
beteiligung sowie
die Stärkung des
ehrenamtlichen
Engagements
sehr wichtig. In
dieser neuen Se-
rie wird regelmä-
ßig über Beteili-
gungsangebote
und Möglichkei-
ten des Engage-
ments berichtet.

In der ersten
Ausgabe werden
beispielhaft vier
erfolgreiche Be-
teiligungsprozes-
se vorgestellt und
die Aufgaben des Beteiligungsbeirats erläu-
tert. Außerdem werden die Leserinnen und
Leser gebeten, bei der Umfrage mitzuma-

chen und ihre
Meinung zur
Mannheimer Bür-
gerbeteiligung zu
sagen.

Das Team Bür-
gerbeteiligung
freut sich über
Kommentare und
Meinungen per E-
Mail an

buergerbeteili-
gung@mann-
heim.de. Alle In-
formationen zur
Mannheimer Bür-
gerbeteiligung
sind auf dem Be-
teiligungsportal

unter www.mann-
heim-gemeinsam-gestalten.de zu finden.
Dort gibt es auch die Möglichkeit, sich für
den Newsletter anzumelden.

Beteiligungsbeirat nimmt Arbeit auf
Mitte Oktober hat sich der neu zusammen-
gesetzte Beteiligungsbeirat erstmals getrof-
fen und seine Arbeit aufgenommen.

Der Beteiligungsbeirat ist ein beratendes
Gremium des Gemeinderats zur Sicherung
und zum Ausbau der Qualität der städti-
schen Bürgerbeteiligungsprozesse. Er be-
steht aus Vertretenden aller Fraktionen und
Gruppierungen im Gemeinderat sowie dem
Migrationsbeirat und der Stadtverwaltung.
Die Geschäftsführung hat die Koordinie-

rungsstelle Bürgerbeteiligung im Fachbe-
reich Demokratie und Strategie.

Der Beirat hat die Aufgabe, die Mannhei-
mer Beteiligungspraxis mit den bestehenden
Qualitätsstandards abzugleichen, neue Er-
kenntnisse und Erfahrungen zum Thema
Bürgerbeteiligung zu reflektieren und somit
die Bürgerbeteiligung in Mannheim weiter-
zuentwickeln. Dabei begleitet er die Umset-
zung des vom Gemeinderat verabschiedeten
Regelwerks Bürgerbeteiligung.

Meinung zur Mannheimer
Bürgerbeteiligung

Was halten die Mannheimerinnen und
Mannheimer von der Bürgerbeteiligung? Ha-
ben sie schon einmal an Beteiligungsmög-
lichkeiten der Stadt teilgenommen? Und
kennen sie das Beteiligungsportal und die
Vorhabenliste?

Bürgerbeteiligung spielt in Mannheim
eine wichtige Rolle bei der Gestaltung der
Stadt und zur Stärkung der Demokratie. Sie
ist Teil der Baden-Württembergischen Ge-
meindeordnung und als wesentliches Ziel im
von der Bürgerschaft entwickelten Leitbild
Mannheim 2030 verankert. Der Gemeinde-
rat hat im Jahr 2019 eigens ein Regelwerk zur
Bürgerbeteiligung in Mannheim beschlos-
sen, mit dem Ziel deren Qualität zu sichern
und weiterzuentwickeln. Damit die Bürger-
beteiligung noch besser wird, braucht die
Stadtverwaltung die Unterstützung der
Mannheimerinnen und Mannheimer.

Die Umfrage ist Bestandteil einer exter-
nen Evaluation der Mannheimer Bürgerbe-
teiligung. Durchgeführt wird sie von der Ko-
ordinierungsstelle Bürgerbeteiligung im
Fachbereich Demokratie und Strategie. Die
Umfrage läuft noch bis zum 12. Januar 2025.

Unter den Teilnehmenden, die am Ende
der Befragung ihre Email-Adresse hinterlas-

sen, werden 10 x 2 Tagestickets für den Lui-
senpark verlost.

Hier geht es zur Umfrage: https://mann-
heim-gemeinsam-gestalten.de/node/1262.
Das Ausfüllen dauert zirka 5 Minuten.

Beiträge zur kommunalen
Biodiversitätsstrategie gesucht

Eine hohe biologische Vielfalt ist sowohl für
die Natur als auch für die menschliche Ge-
sundheit von Bedeutung. In Zusammenarbeit
mit verschiedenen Akteurinnen und Akteuren
wird derzeit eine kommunale Biodiversitätsst-
rategie entwickelt, die langfristig die biologi-
sche Vielfalt in Mannheim stärken soll. Geför-
dert wird die Strategieentwicklung im Bundes-
programm Biologische Vielfalt durch das Bun-
desamt für Naturschutz mit Mitteln des Bun-
desministeriums für Umwelt, Naturschutz, nu-
kleare Sicherheit und Verbraucherschutz
(BMUV). In einer ersten Projektphase haben
Expertinnen und Experten sechs Schwerpunk-
te festgelegt, bei denen Maßnahmen zum
Schutz der Natur und der biologischen Vielfalt
entwickelt werden sollen.

Jetzt haben die Bürgerschaft, die Umwelt-
verbände sowie die Wirtschaft die Möglich-
keit, ihre Beiträge in die kommunale Biodiver-
sitätsstrategie einfließen zu lassen. Auf einer
interaktiven Karte können sowohl privat um-
gesetzte Maßnahmen (auch aus Vereinen) als

auch Ideen und Vorschläge für zukünftige
Maßnahmen eingetragen werden. Das könn-
te zum Beispiel die Pflanzung eines Baums
oder das Anbringen eines Nistkastens sein.

Interessierte sind eingeladen, sich aktiv an
diesem Prozess zu beteiligen und ihre Ideen
sowie Erfahrungen einzubringen.

Weitere Informationen:

www.mannheim-gemeinsam-
gestalten.de/
biodiversitaetsstrategie

Mehrgenerationenspielplatz
Rheinau eingeweiht

Im Juni 2024 war es so weit: Oberbürgermeis-
ter Christian Specht und Erste Bürgermeiste-
rin Prof. Dr. Diana Pretzell weihten gemein-
sam den Mehrgenerationenspielplatz in der
Plankstadter Straße mit einem Fest ein.

Eingeladen war die gesamte Nachbarschaft
aber auch Menschen, Vereine und Einrichtun-
gen, die sich bei der Planung und dem Bau des
Mehrgenerationenspielplatzes eingebracht
hatten: Menschen jeden Alters aus dem
Stadtteil, das Quartiermanagement Rheinau,
das Caritas-Quartiersbüro, die Rheinauer
Schulen, das Nachbarschaftshaus Rheinau,
die Evangelische und die Katholische Kirche
und viele weitere Akteurinnen und Akteure.

Der Mehrgenerationenspielplatz ist das Er-
gebnis einer langen und intensiven Bürgerbe-
teiligung. Bereits Ende 2020 fanden im Stadt-
teil die ersten Bürgerbeteiligungsprozesse
statt, bei denen Anliegen, Wünsche und An-
forderungen aufgenommen wurden. Nach-
dem das Konzept stand, ging es in die Bau-
phase. Auch während der Bauphase gab es
Beteiligungsprojekte, bei denen vor allem
Kinder und Jugendliche aktiv mitmachen
konnten. So gestaltete das Caritas-Quartiers-
büro eine bunte Freundschaftsbank und das
Sozialpädagogische Bildungs- und Bera-
tungszentrum mit dem Nachbarschaftshaus
an der Rheinauschule den Zaun am Eingang.
Der Hort der Rheinauschule kreierte gemein-
sam mit dem Quartiermanagement Rheinau
ein Krokodil aus Fliesen-Mosaik. Evangeli-
sche und Katholische Kirche in Mannheim
spendeten das Material des ökumenischen
MöglichkeitsGartens auf der BUGA 23, das
unter anderem als Sonnenschutz zum Einsatz
kommt.

„Dieser Spiel- und Bewegungspark ist ein
großes Gemeinschaftsprojekt“, sagte Specht
bei der Einweihung. „Zusammen mit der Kin-
derbeauftragten der Stadt Mannheim haben
die Spielplatzplanerinnen vom Stadtraumser-
vice Mannheim Ideen und Anliegen vieler
Menschen und Gruppen gesammelt. Das Er-
gebnis dieser umfassenden Zusammenarbeit
ist ein einzigartiger Begegnungsort, an dem
Menschen in ihrer ganzen Vielfalt willkom-
men sind.“

Insgesamt investierte die Stadt Mannheim
rund zwei Millionen Euro in dieses herausra-
gende Projekt. Erste Bürgermeisterin Prof.
Diana Pretzell ermutigte die Menschen, gut
auf den Platz aufzupassen: „Dieser Ort soll so
schön bleiben wie er heute ist. Sie haben ge-

holfen, ihn zu schaffen. Wir alle sollten darauf
achten, dass er sauber bleibt. “

Seit Januar 2023 trägt die Stadt Mannheim
das Siegel „Kinderfreundliche Kommune“
und setzt damit noch konsequenter die UN-
Kinderrechte um. Für Mannheim ist es eine
Selbstverständlichkeit, gemeinsam mit Kin-
dern und Jugendlichen zu planen und sie an
kommunalen Entscheidungsprozessen zu be-
teiligen.

Weitere Informationen:

www.mannheim-gemeinsam-
gestalten.de/dialoge/neue-
spielanlage-plankstadter-strasse

Neugestaltung Neckarvorland-Nord
Urbaner Freiraum am Wasser

Die Stadt am Fluss erleben, naturnahe Rück-
zugsorte bieten und Treffpunkt für die
Nachbarschaft sein: Das Neckarvorland
Nord zwischen Kurpfalzbrücke und westli-
che Riedbahnbrücke ist Teil des Land-
schaftsschutzgebiets „Unterer Neckar“ und
mit seinen etwa elf Hektar schon jetzt für
die Bewohnerinnen und Bewohner der
Neckarstadt-West ein wichtiger Bestandteil
der innerstädtischen Grün- und Freiraum-
struktur. In Zukunft wird das Neckarvorland
noch lebenswerter für die Bevölkerung
Mannheims werden. Einen entsprechenden
Grundsatzbeschluss hat der Ausschuss für
Umwelt und Technik beschlossen.

Die Planungsgrundlagen sind im Vorfeld
mit Bürgerbeteiligung erarbeitet worden.
Es gab Bürgerexkursionen, einen kartenba-
sierten Online-Dialog auf dem Beteili-
gungsportal und niederschwellige Foren für
Kinder und Jugendliche. Auch wurden die
Planungen in der Stadtteilversammlung für
Kinder und Jugendliche vorgestellt und dis-
kutiert. Eindrücklich war auch eine Reflekti-
on mit Kindern aus dem Kaisergarten und
dem Schülerladen Sterntaler. Sie haben ei-
nen sehr prüfenden Blick auf die Pläne ge-
worfen und wertvolle wie auch konstruktive

Hinweise gegeben. „Das fänden wir cool“
oder „Könnte da noch mehr gehen?!“ waren
beispielsweise Aussagen. Die umgesetzte
Bürgerbeteiligung fand wertschätzende Zu-
stimmung auch in den politischen Gremien.

Die Umsetzung soll ab Anfang 2026 erfol-
gen. Das Bund-Länder-Programm „Soziale
Stadt“ fördert die Maßnahme mit 60 Pro-

zent.

Weitere Informationen:

www.mannheim-gemeinsam-
gestalten.de/dialoge/neuge-
staltung-neckarvorland-nord

Gestaltung Swanseaplatz
Der Swanseaplatz ist der zentrale Platz in der
Westlichen Unterstadt. In dem dicht besiedelten
Stadtteil ist er für viele Bürgerinnen und Bürger
ein wichtiger Freizeitort, der jedoch den Vorstel-
lungen von einem modernen, urbanen und mul-
tifunktionalen Freiraum nicht mehr gerecht
wird. Die Stadt Mannheim initiierte deshalb ei-
nen Realisierungswettbewerb für die Neugestal-
tung. Eine erste Beteiligungsveranstaltung fand
bereits im Oktober 2020 online statt. Mit dabei
waren verschiedene Akteurinnen und Akteure
aus dem Stadtteil, deren Ergebnisse in die Auslo-
bung des Wettbewerbs einflossen.
Der Wettbewerb selbst fand im Sommer 2021
statt, bei welchem gleich zwei erste Preisträger
gekürt wurden. Die Siegerentwürfe wurden im
direkten Anschluss der Preisgerichtssitzung der
Bürgerschaft bei einer Ausstellung in der ehema-
ligen Trinitatiskirche, dem heutigen „EinTanz-
Haus“, vorgestellt. Die Bürgerinnen und Bürger
hatten dabei die Möglichkeit, die preisgekrönten
Entwürfe vor Ort oder online zu kommentieren.
Diese Anregungen flossen in die Verhandlungen
der Vergabephase ein.

Aus den Verhandlungen ging GDLA Gornik
Denkel Landschaftsarchitektur als endgültiger
Sieger des Verfahrens hervor. Auf Grundlage
dessen fand daraufhin im Juni 2023 der erste Ak-
tionstag auf dem Swanseaplatz statt. Die Bür-
gerschaft hatte dabei die Chance, an verschiede-

nen Stationen den Vorentwurfsplan zu begut-
achten und zu kommentieren. Diese Anregun-
gen und Vorschläge flossen dann erneut in die
weiteren Planungen mit ein, ehe im Juli 2023 der
zweite Aktionstag stattfand. Bei diesem wurde
die Auswertung vorgestellt. Auch die hier gege-
benen Rückmeldungen und Vorschläge flossen
erneut in die Weiterentwicklung des Vorent-
wurfsplans ein.

Der fertige Vorentwurfsplan wurde dem Ge-

meinderat im Dezember 2023 zum Beschluss
vorgelegt. Die Bauarbeiten sollen im Jahr 2025
starten.

Weitere Informationen:

www.mannheim-gemeinsam-ge-
stalten.de/
swanseaplatz
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Bekanntmachung derTierseuchenkasse (TSK) Baden-Württemberg
- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart
Meldestichtag zur Veranlagung zum Tierseuchenkassenbeitrag 2025 ist

der 01.01.2025.
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2024 versandt.
Sollten Sie bis zum 01.01.2025 keinen Meldebogen erhalten haben, rufen
Sie uns bitte an oder schreiben Sie uns eine kurze E-Mail. Ihre Pflicht zur
Meldung begründet sich auf § 31 des Gesetzes zur Ausführung des Tier-
gesundheitsgesetzes in Verbindung mit der Beitragssatzung.
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaften)
sind zum 1. Februar 2025 meldepflichtig.
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwertungsge-
nossenschaften erhalten Mitte Januar 2025 einen Meldebogen.
Melde- und beitragspflichtige Tiere sind:
Pferde, Schweine, Schafe, Hühner, Truthühner/Puten
Meldepflichtige Tiere sind: Bienenvölker (sofern nicht über einen Landes-
verband gemeldet)
Nicht zu melden sind: Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und Was-
serbüffel. Die Daten werden aus der HIT-Datenbank (Herkunfts- und Infor-
mationssystem für Tiere) herangezogen.
Nicht meldepflichtig sind u.a.: Gefangengehaltene Wildtiere (z.B. Dam-
wild, Wildschweine), Esel, Ziegen, Gänse und Enten
Wenn bis zu 25 Hühner und/oder Truthühner gehalten werden und keine
anderen beitragspflichtigenTiere (s.o.) vorhanden sind, entfällt derzeit die
Melde- und Beitragspflicht für die Hühner und/oder Truthühner.
Es spielt keine Rolle, ob die Tiere in einem landwirtschaftlichen Betrieb
oder in einer reinen Hobbyhaltung stehen – für die Meldung ist immer der
gemeinsam gehaltene Gesamttierbestand je Standort zu melden.
Unabhängig von der Meldepflicht an dieTierseuchenkasse muss dieTier-
haltung beim zuständigen Veterinäramt gemeldet werden.
Schweine, Schafe und/oder Ziegen sind, unabhängig von der Stichtags-
meldung an die Tierseuchenkasse BW, bis 15.01.2025 an HIT zu melden.
Die Tierseuchenkasse BW bietet an, die Stichtagsmeldung an HIT zu
übernehmen. Nähere Informationen finden Sie auch auf dem Informati-
onsblatt als Anlage zum Meldebogen und auf unserer Homepage unter
www.tsk-bw.de.
Weitere Informationen zur Melde- und Beitragspflicht sowie zu Leistungen
der Tierseuchenkasse BW sowie über die einzelnen Tiergesundheits-
dienste finden Sie auf unserer Homepage unter www.tsk-bw.de.
Telefon: 0711 / 9673-666; E-Mail: beitrag@tsk-bw.de; Internet: www.tsk-
bw.de

Jahresabschluss 2023 der Stadt Mannheim
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 19.11.2024 den Jahresab-
schluss der Stadt Mannheim für das Haushaltsjahr 2023 festgestellt.
Der Jahresabschluss der Stadt Mannheim für das Haushaltsjahr 2023

schließt wie folgt ab:
1. Ergebnisrechnung
Ordentliche Erträge: 1.722.190.419,84 Euro
Ordentliche Aufwendungen: -1.623.221.289,80 Euro
Ordentliches Ergebnis: 98.969.130,04 Euro
Außerordentliche Erträge: 70.020.330,01 Euro
Außerordentliche Aufwendungen: -174.874.033,60 Euro
Sonderergebnis: -104.853.703,59 Euro
Gesamtergebnis: -5.884.573,55 Euro

2. Finanzrechnung
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit: 1.679.522.144,71 Euro
Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit: - 1.551.734.445,46 Euro
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf
aus laufenderVerwaltungstätigkeit: 127.787.699,25 Euro
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit: 55.694.196,49 Euro
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit: -244.770.216,59 Euro
Saldo aus Investitionstätigkeit: -189.076.020,10 Euro
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit: 91.623.461,71 Euro
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit: -90.016.666,42 Euro
Saldo aus Finanzierungstätigkeit: 1.606.795,29 Euro
Saldo aus haushaltsunwirksamen
Vorgängen: 79.265.753,52 Euro
Anfangsbestand an Zahlungsmitteln: 57.134.640,54 Euro
Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln: 19.584.227,96 Euro
Endbestand an Zahlungsmitteln: 76.718.868,50 Euro

3. Bilanz
Aktiva
Immaterielle Vermögensgegenstände: 2.421.529,99 Euro
Sachvermögen: 1.369.759.836,59 Euro
Finanzvermögen: 1.148.454.548,32 Euro
Abgrenzungsposten: 444.341.854,60 Euro
Summe Aktiva (Bilanzsumme): 2.964.977.769,50 Euro
Passiva
Basiskapital: 1.015.870.139,58 Euro
Rücklagen: 759.169.978,99 Euro
Sonderposten: 254.626.356,94 Euro
Rückstellungen: 231.955.336,90 Euro
Verbindlichkeiten: 669.707.246,22 Euro
Passive Rechnungsabgrenzungsposten: 33.648.710,87 Euro
Summe Passiva (Bilanzsumme): 2.964.977.769,50 Euro

Die Einsichtnahme des Jahresabschlusses 2023 der Stadt Mannheim mit
Rechenschaftsbericht kann nach telefonischerTerminvereinbarung (0621
293-2167/3350) im Zeitraum vom 09.12. bis 17.12.2024 beim Fachbe-
reich Finanzen, Steuern, Beteiligungscontrolling im Amtsgebäude E 4, 1-
3, Zimmer 113 erfolgen. Auf die Veröffentlichung des Jahresabschlusses
auf der Internetseite der Stadt Mannheim wird hingewiesen.

Ausschreibung
Gastspiel über dieWeihnachtszeit

ab 2025/2026
Neuer Messplatz Mannheim

Detaillierte Informationen finden Sie hier:
https://vtm-ma.de/ausschreibungen/

Öffentliche Bekanntmachung
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates

(Etatberatungen)
am Dienstag, 10. Dezember 2024, um 09:00 Uhr,

Mittwoch, 11. Dezember 2024, um 09:00 Uhr,
Donnerstag, 12. Dezember 2024, um 09:00 Uhr
und Freitag, 13. Dezember 2024, um 09:00 Uhr

im Ratssaal, Stadthaus N 1,
68161 Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Hinweise zum Live-
stream finden Sie unter www.mannheim-videos.de
1 Haushaltsplan und Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre

2025/2026

Teilhaushalt Dezernat I
Finanzen, Beteiligungsvermögen, IT, Sicherheit und Ordnung

Ergebnis- und Finanzhaushalt

Teilhaushalt Dezernat II
Wirtschaft, Arbeit, Soziales, Kultur

Ergebnis- und Finanzhaushalt
Grundsatzbeschluss zur besucherorientierten Sanierung des Tech-
noseum
Sozialticket in Mannheim: Bilanz 2024 - Ausblick und notwendiges
Budget 2025
Änderung der Richtlinien der Stadt Mannheim zur Förderung kulturel-
ler Aktivitäten vonVereinen, Initiativen, Künstlerinnen und Künstlern in
Mannheim (Nr. 6) zum 01.01.2025
Eigenbetrieb Kunsthalle Mannheim Wirtschaftsplan 2025 ff
Eigenbetrieb Nationaltheater Mannheim Sanierung des Spielhauses
am Goetheplatz
Mittelumschichtung
Eigenbetrieb Nationaltheater Mannheim Wirtschaftsplan für das Wirt-
schaftsjahr 2024/25 mit Finanzplanung 2023/24 bis 2027/28
Wirtschaftsplan 2025 und mittelfristige Finanzplanung 2026-2028 Ei-
genbetrieb Reiss-Engelhorn-Museen

Teilhaushalt Dezernat III
Bildung, Jugend, Gesundheit
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Erhöhung der Betreuungsgebühren im Bereich der Schulkindbetreu-
ungsangebote im Fachbereich Bildung
Maßnahmenerhöhung für die Franklinschule – Neubau einer verbind-
lichen vierzügigen Ganztagsschule inklusive Doppelturnhalle
Neufassung der Satzung über die Kostenbeiträge für die Benutzung
der Tageseinrichtungen für Kinder der Stadt Mannheim

Teilhaushalt Dezernat IV
Bauen, Planung, Verkehr, Sport
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Satzung der Stadt Mannheim über Parkgebühren - AnpassungTages-
parken

Teilhaushalt Dezernat V
Bürgerservice, Klima- und Umweltschutz, technische Betriebe

Ergebnis- und Finanzhaushalt

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Eigenbetrieb Stadtraumservice - Änderung der Satzung der Stadt
Mannheim über das Reinigen, Schneeräumen und Streuen auf Geh-
wegen (Gehwegreinigungssatzung) vom 16.12.2014 in der Fassung
vom 12.12.2023
Eigenbetrieb Stadtraumservice – Neukalkulation der Abfallgebühren;
Änderung insbesondere der Gebührensätze für das Hausmüll-, Groß-
container- und das Unterflursammelsystem und sonstige Änderungen
der Kreislaufwirtschaftssatzung
Eigenbetrieb Stadtraumservice - Wirtschaftsplan 2025 und Finanz-
planung 2026 - 2028
Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Mannheim über die Er-
hebung von Gebühren im Bestattungswesen (Gebührenverzeichnis
der Friedhöfe Mannheim zum 01.01.2025)
Eigenbetrieb Friedhöfe Mannheim -Wirtschaftsplan 2025 und Finanz-
planung 2026 - 2028
Eigenbetrieb Stadtentwässerung - Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die öffentliche Abwasserbeseitigung vom 23. Juni 1983
(Abwassersatzung – AbwS) in der Fassung vom 15. Dezember 2020
Eigenbetrieb Stadtentwässerung - Wirtschaftsplan 2025 und Finanz-
planung 2026 - 2028
Strukturmaßnahme für die Naturnahe Entwicklung des Neckars bei
Mannheim - Mehrkosten für die Ausführungsarbeiten am Neckar in
der Projektphase West

2 Besetzung gemeinderätlicher Ausschüsse und Beiräte
3 Besetzung von Aufsichtsgremien städtischer Gesellschaften bzw. von

Gesellschaften, an denen die Stadt Mannheim beteiligt ist
4 Führungskräfteentwicklung, Talentförderung und -bindung: Aner-

kannte Lehrgänge zum Aufstieg in den höheren Dienst bei der Stadt
Mannheim

5 Änderung der Betriebssatzung Eigenbetrieb Nationaltheater Mann-
heim
Hier:
1. Änderung der Betriebssatzung in Bezug auf Umschuldungen und
Prolongationen sowie Vereinbarungen mit der Stadt im Rahmen des
städtischen Cashpool (Liquiditätsverbundes) als Geschäfte der lau-
fenden Betriebsführung.
2. Änderung der Betriebssatzung in Bezug auf die Regelungen zuVer-
gaben

6 Stadtpark Mannheim gGmbH: Verlustausgleich Geschäftsjahr 2023
7 Eigenbetrieb Friedhöfe - Jahresabschluss und Lagebericht zum

31.12.2023
8 Eigenbetrieb Friedhöfe - Änderung der Eigenbetriebssatzung; hier:

Änderung in Bezug auf die Regelungen zu Vergaben
9 Eigenbetrieb Stadtentwässerung Mannheim

Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung
10 Eigenbetrieb Stadtentwässerung - Änderung der Eigenbetriebssat-

zung; hier: Änderung in Bezug auf die Regelungen zu Vergaben
11 Eigenbetrieb Stadtraumservice - Änderung der Eigenbetriebssat-

zung; hier: Änderung in Bezug auf die Regelungen zu Vergaben
12 Zur Sitzung des Gemeinderates eingereichte Anträge der Fraktionen

(ohne Etatanträge)
13 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für

den Gemeinderat der Stadt Mannheim ohne Aussprache
14 Anfragen
15 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Den Haushalt meistern, im 
Garten arbeiten oder Sport 
machen – mit gesunden Ge-
lenken alles kein Problem. 
Doch wenn die Gelenke 
schmerzen, schränkt uns das 
im Alltag of stark ein. Hilfe 
kommt aus der Apotheke mit 
den Arzneitropfen Rubaxx 
(rezeptfrei).

Forscher suchten nach ei-
ner Behandlung, die bei rheu-
matischen Gelenkschmerzen 
ebenso wirksam wie schonend 
hilf. Mit Erfolg! Ein spezieller 
Wirkstof namens Rhus toxi-
codendron erfüllt diese Krite-
rien: Er wirkt schmerzlindernd 
bei rheumatischen Schmerzen 
in Gelenken, Muskeln, Sehnen 
und Knochen sowie bei Fol-
gen von Verletzungen 
und Überanstrengun-
gen. Dabei ist er gut 
 verträglich! 

Wirkung ohne 
Umwege

Durch die Dar-
reichungsform als 
Tropfen wird der 
Wirkstof in Rubaxx 
direkt über die Schleim-
häute aufgenommen. Die 
schmerzlindernde Wirkung 
kann sich so ohne Umwege ent-
falten. Tabletten dagegen müs-
sen zunächst im Magen zersetzt 

w e r d e n 
und fn-
den erst 
nach ei-

nem lan-
gen Weg 

über  den 
Verdauungstrakt 

ins Blut. Ein weiterer 
Vorteil: Dank der Tropfenform 
lässt sich Rubaxx je nach Stär-
ke der Schmerzen individuell 
dosieren.

Abbildung Betroffenen nachempfunden

RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von 
Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. 
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

Natürliche Hilfe bei 
Gelenkschmerzen

Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

Für Ihre Apotheke: 

Rubaxx 
(PZN 13588561)

Rubaxx 
(PZN 13588561)

Mit den Arzneitropfen 
von Rubaxx bekämpfen 
Sie Ihre rheumatischen 
Gelenkschmerzen von 
innen heraus.

Wiederkehrende Rücken-

schmerzen? Nackenschmer-

zen, die bis in den Kopf zie-

hen? Sogar Migräne? Diese 

Beschwerden machen den All-

tag von Millio nen Menschen 

zur Qual. Vielen unbekannt: 

Das sind häufg Symptome 

von Nervenschmerzen – und 

hier gibt es wirksame Hilfe! 

Dorisol  Tabletten (rezeptfrei, 

Apotheke) wirken mit einem 

speziellen Wirkkomplex den 

Schmerzen entgegen.

Langes Sitzen oder Stress füh-
ren of zu verspannten Muskeln, 
die auf die Nerven drücken und 
diese reizen oder schädigen 
können. Eine häufge Folge: be-
lastende Rücken- oder Nacken-
schmerzen. Diese können sogar 
bis in den Kopf ausstrahlen und 
dort Kopfschmerzen oder sogar 
Migräne verursachen. Was die 
wenigsten wissen: Dahinter ste-
cken of Nervenschmerzen.

Verspannungen lösen, 

 Schmerzen lindern

Dorisol vereint bewähr-
te Wirkstofe und kann so 
wirksame Hilfe speziell bei 
Nervenschmerzen in Rücken, 
Nacken und Kopf bieten. 
Cimicifuga racemosa hat sich 
z. B. bei Verspannungen im 
Rücken- und Nacken bereich 
als hilfreich erwiesen. Zudem 
wirkt es stechenden Schmerzen 
längs des Ischias nervs,  die sich 
bis hin zum Oberschenkel 
ziehen können, entgegen. Da-
rüber hinaus hilf der Wirk-
stof laut Arzneimittelbild bei 
migräneartigen Kopfschmer-
zen. Cyclamen purpurascens 
wird laut Arzneimittelbild bei 
typischen Migränesympto-
men, wie  Pochen und Pulsie-
ren im Kopf, eingesetzt. Auch 
durch Migräne hervorge rufene 
 Sehstörungen wie Augen-
fimmern können gelindert 
werden.

Fazit: Dorisol kann belastende 
Nervenschmerzen in Rücken, 
Nacken und Kopf natürlich 
wirksam behandeln – auch bei 
chronischen Schmerzen.

Thema Nervenschmerzen 

DORISOL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Trit. D2, Spigelia anthelmia Trit. D2, Iris versicolor Trit. D2, Cyclamen purpurascens Trit. D3 und Cimicifuga racemosa Trit. D2. Homöopathisches 
Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen), Kopfschmerzen, Migräne. www.dorisol.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren 
Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

Diese natürliche Schmerztablette hilf wirklich!

✔  Lindert wirksam Nerven-
schmerzen in Rücken, 
Nacken und Kopf

✔  Auch zur Einnahme bei 
chronischen Beschwerden 
geeignet

✔  Rezeptfrei in Ihrer 
Apotheke

Rücken, Nacken, Kopf 
Nervenschmerzen sind vielfältig

Für Ihre Apotheke: 

Dorisol 
(PZN 16792925)

www.dorisol.dewww.dorisol.de

Medizin ANZEIGEANZEIGE


